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Besuch in zwei Kreisstadt-Schulen: Die Landtagsabgeordnete Gudrun
Pieper im Gespräch mit Andreas Dzionsko, Leiter der Lieth-Schule (Ober-
schule in Bad Fallingbostel) und Heinz Homann, CDU-Stadtverbandsvor-
sitzender (rechts).

Wenn der Berg ruft, herrscht Aufbruchstimmung
„Wanderprojekt König Ludwig“: Schülergruppe des Gutshofes Hudemühlen zu Fuß unterwegs in den Alpen
Wenn der Berg ruft, dann herrscht im Gutshof Hudemühlen Auf-
bruchstimmung. „Es wollen immer mehr Schüler mit, als wir
mitnehmen können“, erzählt Lehrerin Susanne Woschek, die ge-
meinsam mit Erzieherin Susan Ohde die mittlerweile zweite Fahrt
der Hodenhagener Förderschule nach Bayern geplant und or-
ganisiert hatte. „Die Idee zum Wanderprojekt ist vergangenes
Jahr auf der Zugspitze entstanden“, sagt Susan Ohde, in diesen
Wochen ging es für neun Schüler zwischen zehn und 23 Jahren
auf den Spuren Königs Ludwig II. in das Schachenschloss und den
A l p e n g ar t e n .

Steiler Abstieg, positive Bilanz: Susanne Woschek (links) unternahm mit einer Schülergruppe des Hodenhagener Gutshofes Hudemühlen einen
Wanderausflug in die bayerischen Alpen.

Hodenhagen (jr). „Expedi-
tion Zugspitze“ hieß das Pro-
jekt im vergangenen Jahr, das
Schüler aus dem Gutshof auf
die Zugspitze führte. Und die
Erfahrungen, die Susanne
Woschek und Susan Ohde da-
bei gemacht haben, waren
durchweg positiv. „Das war
der gelungene Versuch, diese
Schüler, die es mitunter nicht
schaffen, den ganzen Tag in
der Schule zu sitzen, mit ei-
nem solch erlebnispädagogi-
schen Projekt auf den Weg zu
bringen“, sagt Lehrin Wo-
schek.

Und auch die Tour 2012,
das viertägige „Wanderpro-
jekt König Ludwig“, bedeu-
tete für die Schüler, „die an
anderen Schulen nicht funk-
tionieren“, einen Schritt nach
vorne. „Man muss sie irgend-
wie locken, sodass sie sehen,
dass es ja doch geht“, sagt Wo-
schek, die die Reise dieses Mal
unter den Aspekten von Kul-
tur und Flora und Fauna or-
ganisiert hatte.

Auf dem Weg zum Königs-
haus am Schachen und zum
Alpengarten mit Übernach-
tung in einer einfachen Her-
berge auf einem Matratzenla-
ger mit abschließendem Ab-
stieg durch unwegsames Ge-

lände legten die Schüler und
Begleiter an diesen zwei Wan-
dertagen 30 Kilometer zurück.
Dabei absolvierte die Gruppe
insgesamt 2100 Höhenmeter
und stieg bis auf 1876 Meter
hinauf – inklusive Gewitter
und Hagelschauer. „Muskel-
kater hatten alle“, sagt Wo-
schek, die Momente erleben
durfte, die sie so nicht unbe-
dingt erwartet hätte. „Der
Egoismus bei diesen Schülern
ist für gewöhnlich riesig“, sagt
die Lehrerin, „aber als es steil
wurde, reichten sie sich zur
Hilfestellung die Hände.“

Die Reise trägt also das Prä-
dikat „pädagogisch wertvoll“.
Aber auch auf anderem Gebiet
war die Reise nach Bayern
durchaus ungewöhnlich. Die
Besichtigung des Märchen-
schlosses Neuschwanstein
etwa war schon deshalb an-
spruchsvoll, weil die Schüler
Teil einer geführten Touris-
tengruppe waren – und sich
deshalb in Disziplin üben
mussten. „Das fiel ihnen je-
doch überhaupt nicht schwer –
auch weil die Leiterin der Be-
sichtigungstour das sehr inter-
essant gemacht hat“, erklärt
Woschek. Zuvor schon hatten
die Lehrerin und ihre Kolle-
gin Susan Ohde bemerkens-

werte Szenen erlebt. „Trotz
der Anstrengungen haben sich
die Schüler an Dingen wie den
imposanten Ausblicken ent-
lang des Abstiegs vom Scha-
chenschloss erfreut“, sagt Wo-

schek, die sich noch gut daran
erinnert, dass ihre Idee zu ei-
nem Wanderprojekt ange-
sichts der „schwierigen Reise-
gruppe“ durchaus skeptisch
gesehen wurde.

Vielleicht lag der Erfolg
aber auch an der guten Vor-
bereitung: das gesamte Schul-
jahr über unternahmen Schü-
lergruppen Wanderausflüge
wie etwa durch die Bomlitzer

Eibia oder am Herkules-
Denkmal in Kassel. Und auch
Fitnesstraining und Entspan-
nungsübungen in der Guts-
hof-Turnhalle zählten zum
Vorbereitungsprogramm.

100 Anmeldungen für die neue Ganztagsschule
Landtagsabgeordnete Gudrun Pieper bei den Schulleitern der Grund- und der Oberschule Bad Fallingbostel
Bad Fallingbostel. Die An-
meldungen für die neue Ober-
schule in Bad Fallingbostel
(Lieth-Schule) liegen hinter
den Erwartungen zurück,
zeigte sich Schulleiter Andreas
Dzionsko beim Besuch von
MdL Gudrun Pieper ent-
täuscht: „Fast 50 Prozent der
Kinder mit Realschulempfeh-
lung gehen auf das Gymna-
sium. Dabei bietet unsere
Oberschule den Kindern ein
breit gefächertes Angebot.“

Laut Dzionsko überwiegen
die Vorteile der neuen Schul-
form in jedem Fall: Die Schü-
ler könnten ganz entspannt
unterrichtet werden. Je nach
Fähigkeiten würden sie dann
schulzweigspezifisch gefördert
und gefordert. Schüler des
gymnasialen Zweiges seien
nach der 10. Klasse ohne Pro-

bleme in der Lage, ihr Abitur
auf dem Gymnasium zu absol-
vieren.

Gudrun Pieper stimmt dem
zu und ergänzte, dass der
Druck am Gymnasium für
schwächere Kinder schnell
eine Überforderung darstellen
könne. An kleineren Schulen
könne besser auf den einzel-
nen Schüler eingegangen wer-
den.

Auch die Hermann-Löns-
Grundschule in Bad Falling-
bostel entwickelt sich weiter.
Die inzwischen verabschiedete
Grundschulleiterin Annelotte
Puschmann berichtete der Ab-
geordneten, dass es nach den
Herbstferien eine Ganztags-
betreuung für die Grundschü-
ler geben wird. An drei Nach-
mittagen in der Woche kön-
nen die Kinder dann bis 15.15

Uhr betreut werden. Neben
Mittagessen und Haus-
aufgabenbetreuung werden
den Kindern unterschiedliche
Aktivitäten wie Schwimmen
oder Musik angeboten. Von
den 300 Kindern der Schule
wurden bereits 100 Kinder für
die Betreuung angemeldet.

Mit der Unterrichtsversor-
gung zeigten sich die Schul-
leiter zufrieden, allerdings sei
die Suche nach qualifizierten
Lehrkräften schwierig. Beson-
ders wenn Lehrer ungeplant
ausfallen, seien nur wenige
Lehrer interessiert, eine Stelle
als „Feuerwehrkraft“ anzu-
nehmen. Gudrun Pieper
merkte dazu an, dass zurzeit
steigende Studentenzahlen zu
verzeichnen sind und sich die
Situation bald entschärfen
müsste.
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Schützenfest in
Altenwahlingen
am Sonnabend
Altenwahlingen. Am
Sonnabend, 4. August, fei-
ern die Schützen von Alten-
und Kirchwahlingen ihr
Schützenfest. Das Fest be-
ginnt am Sonnabend mit
dem Antreten am Gasthaus
zur Linde, der Proklama-
tion der neuen Majestäten,
dem Ummarsch durchs
Dorf und dem Annageln
der Scheiben.

Weiter geht es gegen 16
Uhr mit der Kaffeetafel im
Gasthaus zur Linde, musi-
kalisch begleitet vom Spiel-
mannszug Lichtenhorst,
dazwischen finden Ehrun-
gen statt. Ab 18.30 Uhr gibt
es ein gemeinsames Abend-
essen (Anmeldungen:
! 05165-2354). Die Party-
Coverband Impuls spielt
danach zum Tanz.


